




7

4

nue t.

r 4

SPECIES FACTI-Oder
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Wi hm nemlich der gnErr VDhriſtus zu z
ienunterſchiedenen mahlen und zwar das dritte mal

in leiblicher Geſtalt erſchienen und was er
mit ihm geredet.

Aus beglaubter Handſchrifft des Autoris getreulich im

D Ekgegeben

ANN O. nio.
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M 22. Nov. i70q., in der Nacht. zwi J
ſchrw 2und z; Uhrenhat mieh in der Kam
mer der unteren WohnStube ſo nach
dem Hoſe zuurhet und darinnen ich mit mei
nen Schwager. Jeurn viikeimo Caolero, Stud.

2 4 4
Jur. M mirineibep  meinen Nubnem Suitaelnteuig barn geruffrn. Als ich

Ann en vrwchet und nicht echkonte wiſſen ob es wahr;
M ci

untte vecrisanſthen ſondernn meine nugen wieder weg wrnoru niuic
und obwohl die Jurhange vor meinem Bette gegenmein ode
ſicht waren zugezogen w war es doch als wann diefes ſtrah
lende Feuer weit von mir ware entfernet geweſen und eben
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aa) 4(als ob ich ſolches durch ein perlpectiv ſahe darbey aber ge-

rethlich in ſolche Anaſt das ich zitterte und bebete darauff!
w urden mir dieſe folgende Worte durch eine mir unbekand
te doch.aber deutliche und vornehmliche nicht all zu grobe
auch nicht. all zu kleine Stimme zugeruffen: Sage deinem.
Furſten Jch habe die Gewaltthatigkeiten und Ungerechtig—
keiten des Landes geſehen und die Thranen und Seuffzen
der Unſchuldigen und Bedrangten erhoret darumb habe ich
den Geſalhten des Landes angetaſtet und ſeine Zeit iſt da
dochſage lhm,/. wo Er! die Gewaltttzatigkett und Ungererhtig
keit geines gottloſen Ruüths wehret: iederman horet den
Unſchuldigen hitfft/ und vas doſe. ſtraffet ſo  wilt ich lhm noch
14. Jahr zu ſeinem Leben zulegen und ſoll Jym wohl ge
hen; Wo nicht ſo will ich ihm noch eine kurtze Zeit zur
Bnſſe geben dieſes alles ſage deinem Furſten alleine und das
bald /oder. esuſoll von: deinen Handen gefodert werden.
Hievarfft kahm  das: honaluende Feuer wirder zyeu  uno
ward alles ftille zund. ſchlug die Dloekenn. Jch inder fonte
nicht wirder einſchlaffen ſondern lag und hatqe meine Gee
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meinevrGlirder bißwie Glockenn. geſchlagen /rdg in van als
dancken daruber und dan in groner Angfi unenaittern

mein Schwagtgeriotwucher/ Zhn gefraget. uhrer nichts gere
hen und gehoret? und als ermir zur Antwort gab Nein
Er hatte nichts geſehen und gehoret hin ich endlich äufge
ſtanden und aus der. Kammer in  die Stuben geaunüen au
wormeine rnumit ihrem Kinde und Magd geichlanen und
habe autchddbieſelbe  gefraget welche aber· von nichts wiſſen
wolten darauff habe ich mich angekleidet und ſolches mei
nen Gnadigſten Furſten und Herrn hinterbracht und mit

Jhm darauls geredet. t“:,
War
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Wardhafftiger Bericht deſſen was ich den
29. Novembr. A. C. in der Nacht zwiſchen 2. und

z. Uhr abermahl allhier] in Hartzigerode geſe—

hen und gehoret habe.

Se derſelben Zeit ruffte mich eben dieſelbe Stimme
SJ it mir geredet bey meinem

ürcaun ſo vor acht agen mre

Sor 1Philip Paris und das in meinemGSae Nahmen EmanueBette in der unterſten Wohn-Stube davon ich alſobald
erwachete und meinen Kopff in die Hohe richtete und

 aomalir daher legte ich

Ko ſauffs Berte legte nierauffruffte dieſe: Stimme zumes. gp goer. niip ve
dri n mahle und als ich mich in die Hohe richtete ſahe
ich das Feuer ſo ſch vor acht Tagen geſehen mit hellglan
tzenden Strahlen darvon ich!aber neine Aurnen wie das
vorige mahl muſte weg wenden und unmoglich daſſelbe
langer anſehen tunite7 ſolbatd. ich aber das Feuer ſahe/

rd daß es das vorige Geſichte war ſo frag
und gewahr watelch was in ſolte; darauff ruffte dieſe Stimme: Hore

ich  eben! Jch fragte wer der ware der mit
daun ich w umir reden wolte Da ſagte. dieſe Seimme: Jch bin der
ich bin und fragte mich: Ob ich gethan was mir vor
acht Tagen ware befohlen worden? Und als lch darauff
zur Antwort gab ja ſo ſagte dieſe Stimme: Hatteſtu
hicht gethan was ich dir befohlen hatte ſo hatte alle das
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Ungluck ſo ich andern bereitet uber deinen eigenen Kopff
kommen ſollen nun du aber meiner Stimme gehorchet
ſo will ich dein GOtt ſeyn und dn ſolt mein Sohn ſeyn
und ich ſage dir nach einer halben Zeit und einer vierthel
Zeit will ich die Sonne verfinſtern und dann ſoltu ſehen
was ich thun werde und aufn Sonnabenduber acht Ta—
ge will ich wieder zu dir kommen und mit dir reden;
Als dieſes geſchehen war das Feuer und die Stimme
wieder weg und ich konte nicht wieder etnſchlanen ſon
dern erwartete bis an den Morgen und die Zeit da ich
auffſtunde.

Warhafftiger Butivurff deffen iwas inun

den 7ten Decembr r7o9. als den Sonnabend vor

dem 2. Advent auf mejner StudierStube ſo
auff dem oberſten StockWerck nach dein Hofe zu
gehet des Nachmittageszwiſchen2. und;. Uhr

am hellen Tagr hiederfahren.
5 4 IImees ich in meiner Studler· Stuben zi der Zete tu/

an und uber den Teyt 1. Theſſ. 4. v. 10. nuairete Und

ſchreib.n: Wann dieſes geſchtehet und in mit. der ur
v die Worte zum Beſchluß meiner Predigt wolte

che aus Apec. 22. laſſer euren unfth ſeyin komm au
eke

—S

ich kommnie bald und mein Lohn mit Wr annn;JESd ſo.wird das  auch  eurq. untart ſen:
1eben die Stimme ſo das letzte mahn geſaget oaß Ste

dieſen Tag wieder! zu mir zammem  und mit mir repen
wblle 1
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wolte und das bey meinen Nahmen Emanuel Philip Paris
als ich mich umſahe ſtand hinter mir ein Mann der etwas
groſſer und ſtarcker als ich war deſſen Angeſicht und Phy-
ſiognomie ſo ſchon als ich auch mein Lebetage unter den
Menſchen nicht geſehen deſſen Haare waren flanimig
und eben als wenn lauter Feuer-Funcken waren darinne
geweſen die ſo durch ſchimmerten. Deſſen Kleidung war
weiß roth und blaulicht und eben als wenn Flittergold
darhinter lage das ſo durch ſchimmerte die Schu waren
gantz weiß es ſchimmerte aber auch Gold dardurch in
Summa alles glantzete von Golde an Jhm und als ich nicht
die geringſte Furcht vor Jhm hatte fragte ich Jhn wa
rumb Er mich geruffen und was ich ſolte? Darauf aab
Er mir zur Antwort: Hore dann Jch will reden? Jch
fragte wer Er ware? Daraufß ſagte Er: Jch bin oer
treue und warhaffte Zeuge der Anfang und das Ende:
der da iſt, und der da war und der da konimt: Als ich
das horete/ da erſchrart ich und fielnieder auff die Erden
zu ſeinen Fuſſen und ſagte: Ach HERR, ith bin viel zut
gering auer Barmhertziakeit die du an deinen Knecht
thuſt ich bin Staub und ſche und ein ſundiger Menſch
vargib mir ncg Kunde und als ich das geſaget gub
er uir zur. Ahtport: Fyine Sunde ſeynd dir ver
geben und ſagte oarauff dien tulgende Werte: Jch fagf
dir du wirſt um meinetwillen viel Berfolgung leyden
denn es werden die boſen Tyrannen wie die Schlangen

denn ·vch wilu dir helffen  und vich erretten aus der Hand
auff dich loßß ſrhieſſtu aber Eie werden dir nichts anhaben

—eeder Boſen und Tyrannen und du ſolt mein Vrediger blei
ben und Jch bins der den Furſten den Muth nimmt
und erſchrecklich iſt unter den Konigen auff Erden. Und
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Jch will den Boſen und Gottloſen einen Becher des Grim
mes einſchencken und Sie lollen did Hefen des Taumel—
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v

kelchs austrincken darumb ſe gekroſt und einund furchte dich nicht denn an ir  will ich meine Macht
erweiſen und vdn nun an wirſtumich nicht mehr in der

d WolckenGeſtalt ſehen biß daß ich konmen werde in endes Himmels und alsiEr das ſgeſaget/ tahm er wieder
eß bliebhinweg und ich ſahe Jhn nicht mehr, Jch in dauff Erden liegen danckete dietem wahrhafften ünd

t —ALinoro vere,, Gereuenwurdiget hat und zu mür kommnieu wollen in leiblicher
ſtalt Und gelovte hmi an von nun'an mein eben uno
gWandel zu ſeiner Ehre und zi Befderetltung melnerund

Zuhorer Seeligkeit auzuſteuen  un ruffte!hi
Nie Gnade ſeines Heillgen Geiſtes und düs

darzu an ummit. Vergieſſung vieler Thraunen vo. welchen. Gebeth a
meine Frau mich perſtorett gäß ich es micht zu Ende

t Stübiert StuvenS

A

enbringen kunte in dein le auff menekam und als Sie inich auff der Efden uezen gh inß

frichGedancken geſtanden als ob ich tod ware/ üt muſ
J
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dieſe Warheit leben und ſfefbeſi. n 1,— N 8* 929
ud afanaen init einem Cdrpebuonn Eht Ifhh rvatkbtve
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	Species Facti, oder: Warhafftige Erzehlung Dessen Was sich neulich mit einem Prediger zu Hartzkerode, einer Stadt im Fürstenthum Anhalt gelegen, mit Nahmen Herrn Emanuel Philipp Paris, zugetragen; Wie ihm nemlich der Herr Christus zu 3. unterschiedenen mahlen, und zwar das dritte mal in leiblicher Gestalt erschienen, und was er mit ihm geredet
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